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FACHREFERENTEN

Pia Buchner 
Teamleiterin der Jugendberufsagentur Darmstadt 

Prof. Dr. jur. Robert Frietsch 
Dipl.-Psychologe, Institut für Weiterbildung und 
wissenschaftliche Begleitung in der Sozialen Arbeit der 
Hochschule Koblenz

Prof. Dr. Stefan Sell
Professor für Volkswirtschaftslehre, Sozialpolitik und 
Sozialwissenschaften der Hochschule Koblenz Campus 
Remagen, Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften. Direktor des Instituts für Sozialpolitik und 
Arbeitsmarktforschung (ISAM) der Hochschule Koblenz

ANMELDUNG 
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an unserem 
Fachtag. Bitte melden Sie sich mit beiliegender 
Anmeldekarte per Post oder per Fax an. 
Anmeldeschluß ist Freitag, der 25. Mai 2018

Wir bitten um eine Kostenbeteiligung von 10 €, die 
Sie bitte vor Ort entrichten. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Eine Anmeldebestätigung erfolgt per Email. 

TAGUNGSORT
Kolpinghaus, Kolpingstraße 9, 65549 Limburg. 
Das Kolpinghaus befindet sich in derAltstadt und ist 
von allen Parkhäusern der Stadt gut fußläufig zu 
erreichen.

ANMELDUNG über: 

AK U 25 c/o Caritasverband für den Bezirk Limburg 
Schiede 73, 65549 Limburg 

Ansprechpartnerin für die Anmeldung: 
Frau Antje Zeh
Telefon: 06431/2005 773
oder Telefax: 06431/2005 56
arbeitskreis.u25@gmail.com

Ein Fachtag zu Möglichkeiten der Hilfe 
für junge Menschen in Not

Mittwoch, 13.06.2018
9:00 – 16:00 Uhr

Kolpinghaus | Limburg an der Lahn

VERANSTALTER
Arbeitskreis U 25 (AK U 25)

Ein Arbeitskreis zur Unterstützung junger 
Menschen in prekären Lebenssituationen 

im Landkreis Limburg-Weilburg

DER ARBEITSKREIS

Der AK U 25 ist ein Arbeitskreis von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern freier und öffentlicher Träger im Landkreis 
Limburg-Weilburg. 

Ziel des AK U 25 ist die Verbesserung des Austausches 
innerhalb des Hilfesystems und der Hilfen für junge 
Volljährige in prekären Lebenssituationen im Landkreis.

 Im AK U 25 arbeiten mit:
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Walter Adlhoch Haus
Cariatasverband für 
den Bezirk Limburg e.V.

Gesellschaft zur Förderung 
Beruflicher Integration

Reckmann und Sorger GbR

Diakonisches Werk 
Limburg- Weilburg

  

Förderung der Bewährungs-
hilfe in Hessen e.V.



PROGRAMM:

8:30 Uhr 
Anreise, Steh-Cafè

9:00 Uhr 
Begrüßung der Teilnehmer/innen und kurze 
Einführung in das Thema durch Vertreter des AK U 25

Anstelle eines Grußwortes:
Selbstzeugnisse junger Menschen 

9:30 - 10:30 Uhr 

Fachvortrag von Herrn Prof. Dr. Stefan Sell 
Hochschule Koblenz Campus Remagen
Das bestehende Hilfesystem 
Möglichkeiten und Tücken für junge Volljährige in Not

 - Kaffeepause - 

10:45 - 11:45 Uhr

Fachvortrag von Herrn Prof. Dr. Robert Frietsch, 
Hochschule Koblenz
Casemanagement 
Ein wirkungsvolles Konzept der Hilfe, dargestellt am 
Beispiel junger Wohnungsloser

12:00 - 13:00 Uhr

Fachvortrag von Frau Pia Buchner
Jugendberufsagentur Darmstadt
Die Jugendberufsagentur 
Eine Antwort auf die Not junger Menschen in 
prekären Lebenssituationen?

13:00 - 14:00 Uhr
Mittagspause und Imbiss

PROGRAMM:

14:00 -15:30 Uhr 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen  
Gesprächsrunde mit den Referenten des Vormittags, den 
Teilnehmer/innen des Fachtages und Vertreter/innen 
des AK U25 (fishbowl)

Moderation: Herr Hartmut Fritz, Niederbrechen
Ehemaliger Geschäftsführer des Caritasverbandes 
Frankfurt

Anschließend:
Fazit und Ausblick

-Ende des Fachtages-

„Entkoppelt vom System“ betitelte 2015 das 
Deutsche Jugendinstitut eine Studie im Auftrag 
der Vodafone Stiftung Deutschland und machte 
auf junge Menschen aufmerksam, die in der 
Übergangszeit zum Erwachsenwerden durch 
die Maschen des Hilfesystems fallen und 
erheblichen Risiken ausgesetzt sind. Junge 
Volljährige in prekären Lebenssituationen gibt 
es auch im Landkreis Limburg-Weilburg. In 
einem Fachtag wollen wir uns mit den Ursachen, 
Erscheinungsformen und vor allem mit der 
Entwicklung wirksamer Hilfeangebote befassen.

HILFE IST MÖGLICH
(…) „Gleichwohl gibt es auch ermutigende 
Erfahrungen in der Beratung junger Volljähriger. Da, 
wo es gelingt, Kontakt und Vertrauen aufzubauen, 
zeigen die jungen Menschen ein starkes Bedürfnis 
nach Zuwendung und Verlässlichkeit. Sie sind 
dankbar für einen respektvollen Umgang, Interesse, 
Zuverlässigkeit, klare und nachvollziehbare Regeln, 
Orientierungshilfen, Vertrauen in ihre Person 
und ihre Fähigkeiten. Und dafür, dass es jemand 
aushält, wenn sie etwas falsch machen oder 
einmal nicht funktionieren. In diesen Beratungs- 
und Begleitprozessen geht es dann nach kurzer 
Zeit nicht mehr alleine um Wohnung oder 
Lebensunterhalt, sondern um Perspektive und 
Eigenverantwortung. Diese Erfahrung erfordert 
allerdings einen langen Atem, nachgehende 
und aufsuchende Arbeit und ein verlässliches 
Netzwerk. Es bedarf darüber hinaus adäquater 
Wohnformen und Orte, die Selbstbestimmung und 
ernstgemeinte Partizipation zulassen und Krisen 
aushalten können.“ (…)

Auszug aus einem Positionspapier des AK U 25 (2012)

Gemeinsam 
Verantwortung übernehmen.

Es darf gelingen!

   
 


